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Leitfaden für die Sperre von 

wissenschaftlichen Arbeiten

Angenommen,

· Sie haben für Ihre Diplomarbeit/Dissertation firmeninterne Daten verwendet, die für die Öffentlichkeit nicht zugänglich sein sollen*,

· oder Sie möchten Teile Ihrer Diplomarbeit/Dissertation vor der Publikation wirtschaftlich nutzen („verkaufen“)...,

dann besteht eventuell die Möglichkeit einer zeitlich begrenzten Sperre Ihrer Arbeit und zwar erst wenn Sie Absolvent/in sind (nachdem Sie die letzte Diplomprüfung/das letzte Rigorosum des Studiums abgelegt haben). Erst vor der Übergabe Ihrer Arbeiten an die Bibliothek kann die Sperre durchgeführt werden.

Paragraph 86 des Universitätsgesetzes 2002 besagt über die Veröffentlichungspflicht von Diplomarbeiten und Dissertationen:

(1) Die Absolventin oder der Absolvent hat die positiv beurteilte Diplom- oder Magisterarbeit, Dissertation oder künstlerische Diplom- oder Magisterarbeit oder die Dokumentation der künstlerischen Diplom- oder Magisterarbeit durch Übergabe an die Bibliothek der Universität, an welcher der akademische Grad verliehen wird, zu veröffentlichen. Die Absolventin oder der Absolvent hat vor der Verleihung des akademischen Grades jeweils ein vollständiges Exemplar der positiv beurteilten Diplom- oder Magisterarbeit,  Dissertation oder künstlerischen Diplom- oder Magisterarbeit oder die Dokumentation der künstlerischen Diplom- oder Magisterarbeit abzuliefern. Von der Veröffentlichungspflicht ausgenommen sind die wissenschaftlichen Arbeiten oder deren Teile, die einer Massenvervielfältigung nicht zugänglich sind. Die positiv beurteilte Dissertation ist überdies durch Übergabe an die Österreichische Nationalbibliothek zu veröffentlichen.

(2) Anlässlich der Ablieferung einer wissenschaftlichen oder künstlerischen Arbeit ist die Verfasserin oder der Verfasser berechtigt, den Ausschluss der Benützung der abgelieferten Exemplare für längstens fünf Jahre nach der Ablieferung zu beantragen. Dem Antrag ist vom für die studienrechtlichen Angelegenheiten zuständigen Organ stattzugeben, wenn die oder der Studierende glaubhaft macht, dass wichtige rechtliche oder wirtschaftliche Interessen der oder des Studierenden gefährdet sind.

Dauer der Sperre

Die übliche Dauer einer Sperre beträgt ein Jahr, die gesetzlich maximale Dauer fünf Jahre. Für Sperren, die die Dauer von einem Jahr überschreiten, wird die Unterschrift der Beurteilerin/des Beurteilers der Diplomarbeit oder Dissertation mit dem Institutsstempel auf dem Sperrbescheid vor der Sperre benötigt.

Folgende Schritte sind für die Sperre einer wissenschaftlichen Arbeit zu setzen:

1. Abgabe des Beurteilungsprotokolls durch die Beurteilerin/den Beurteiler der Diplomarbeit oder Dissertation im Prüfungsreferat/2. Studienabschnitt oder im Doktoratsreferat der Prüfungsabteilung (PAB) im Hauptgebäude der WU. Dort erfolgt die EDV-mäßige Erfassung der Beurteilung Ihrer Arbeit.

2. Die Beurteilung ergeht an das Sponsionsreferat oder Doktoratsreferat der PAB, wo über Ihren Wunsch ein personalisierter Antrag auf Sperre der Diplomarbeit ausgedruckt wird. 

Der Sperrbescheid wird erlassen und die Arbeiten werden direkt mit dem Sperrvermerk (GESPERRT-Stempel) versehen.

3. Abgabe des Exemplars (Diplomarbeit), der beiden Exemplare (Dissertation) in der WU-Bibliothek (von dort wird das zweite Exemplar (Dissertation) an die Österreichische Nationalbibliothek weitergeleitet).

Übernahmebestätigung: 

· bei Diplomarbeiten am Vordruck des Sponsionsbriefes

· bei Dissertationen am Abgabeformular für Dissertationen

[Soll auch das Instituts-Exemplar der Diplomarbeit oder Dissertation mit dem Sperrvermerk versehen werden, ist auch dieses gemeinsam mit dem Bibliotheks-Exemplar im Sponsionsreferat oder mit den beiden Bibliotheks-Exemplaren im Doktoratsreferat vorzulegen!]

**********************************************************

GEMEINSAME Bearbeitung einer wissenschaftlichen 

Arbeit durch mehrere Studierende
Folgende Vorgehensweise ist zu beachten:

a) Abgabe ohne Sperre: Die/der erste Studierende, die/der das Studium abgeschlossen hat, gibt die Arbeit in der Bibliothek ab. Die Bibliothek müsste vermerken, dass die anderen noch nicht abgeschlossen haben.

Die Bibliothek ist nachweislich vom Abschluss des Studiums der anderen an der wissenschaftlichen Arbeit beteiligten Personen zu verständigen. Diese Verständigung soll an Herrn Dr. HONEK - durch persönliche Vorsprache oder über seine E-Mail-Adresse (klemens.honek@wu-wien.ac.at) - ergehen.

b) Abgabe mit Sperrbescheid: Den Sperrbescheid bekommt diejenige Person, die zuerst das Studium abschließt. Für diese besteht auch die Verpflichtung, die Unterschrift der anderen beteiligten Personen vor der Sperre auf dem Sperrbescheid einzuholen. Die weiteren Schritte sind analog zu a) zu setzen.

Kontakt: 
Hannes Pritz (für Diplomarbeiten) / Eva Puntigam (für Dissertationen) 
Sponsionsreferat / Doktoratsreferat 
Augasse 2-6, 1090 Wien 
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*	Der sogenannte Sperrbescheid (= laut Gesetz: Ausschluss der Benützung der abgelieferten Exemplare) ist nur dann auszustellen, wenn glaubhaft gemacht wird, dass wichtige rechtliche oder wirtschaftliche Interessen der oder des Studierenden gefährdet sind. Bitte beachten Sie, dass im Einzelfall geprüft wird, inwieweit die Verwendung firmeninterner Daten für die Erstellung der Diplomarbeit bzw. Dissertation eine Sperre im Interesse des oder der Studierenden rechtfertigt.





